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wird; man erhält dabei immer ein zu kleines Resultat. Weitere, ebenfalls aus-
führlich behandelte Fehlerquellen besitzen gegenüber den erwähnten nur
eine geringe Bedeutung. — Dank der englischen Zusammenfassung und der gut
gezeichneten, zahlreichen Figuren ist die schwedisch geschriebene wertvolle Ab-
handlung leicht verständlich. H. .4. Meyer.

Meteorologischer Monatsbericht.
Der Januar 1933 war für die südlich der Alpen gelegenen Teile

der Schweiz sehr trühe, dazu mild und niederschlagsreich, für die
nordalpinen ebenfalls vorwiegend trübe, aber kalt und arm an
Niederschlag. Hier überstiegen die negativen Abweichungen bei der
Temperatur stellenweise IM®, beim Niederschlag schwanken sie um
größere Beträge, da und dort ist weniger als M der normalen Men-
gen gemessen worden. Die Bewölkungszahlen liegen nur für das

Genferseegebiet unter denen des langjährigen Durchschnittes, sonst
überall etwas darüber, am meisten im Tessin, wo infolgedessen die
registrierte Sonnenscheindauer ein Defizit um M des normalen auf-
weist.

Die erste Dekade des Monats trug bei uns milden Charakter.
Es lag zunächst hoher Luftdruck über dem Innern des Kontinents,
ein sehr tiefes Minimum dagegen über dem Nordatlantik, weshalb im
Alpengebiet unter Föhn- und Antizyklonalwirkung heiteres Wetter
vorherrschte, bis dann am 4. und von neuem am 6. nach stärkerem
Eindringen des Tiefs Regen- und Schneefälle einsetzten. Auch an
den folgenden Tagen kam es bei meist starker Bewölkung noch zu
Niederschlägen, sie lieferten am 8. und 9. namentlich in der Zentral-
und Ostschweiz größere Mengen. Das zweite Drittel des Monats hatte
durchwegs niedrigere Temperaturen als das erste und zeitweise, be-
sonders in den höheren Lagen, hellen Himmel. Die Niederschläge
erreichten nur am 17. im Westen, am 18. und 19. in Zentral- und
Ostschweiz etwas größere Beträge, dafür hat aber der Alpensüdfuß
zwischen 15. und 20. sehr ausgiebige Schneefälle zu verzeichnen
gehabt. Lugano meldete am Morgen des 16. eine Schneedecke von
36 cm und am Morgen des 20. von 34 cm Höhe. Die dritte Dekade
des Januar war dann in der Schweiz beiderseits der Alpen sehr kalt;
im Mittelland gingen die negativen Abweichungen der Tagesmittel
der Temperatur bis über 9°. Die Ursache davon lag in der Ver-
Schiebung der sibirischen Winterantizyklone nach Finnland und von
da allmählich gegen Südosteuropa, was für die mittleren und west-
liehen Teile des Kontinents anhaltendes kaltes Bisenwetter zur Folge
hatte. Unsere Bergstationen erfreuten sich während dieser Periode
meist heiteren Himmels, während die tieferen Lagen vorzugsweise
unter einer niedrigen Wolkendecke lagen. Am Ende des Monats
schließlich vermochte ein atlantisches Minimum wieder Einfluß auf
die Witterung Mitteleuropas zu gewinnen, und am 30. setzte in den
Niederungen der Schweiz vorübergehendes Tauwetter mit Regen-
fällen ein, das die Schneedecke, die hier seit etwa Monatsmitte be-
standen hatte, zur Auflösung brachte. Dr. W. Rrüc/cniann.
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